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nahm eine» sehr erfreuliche» Verlauf, Die Zahl der eingeschriebenen Teil-
uehiuer betrug wohl wehr als 2000, Außer den Diözese» Deutschlands,
Österreich-Ungarns und der Schweiz (mit 18 Teilnehmer») waren auch Italien,
Frankreich, Süd-Rußland, Holland, Belgien, England. Irland und Nord-
Amerika vertreten. Die Palestrina- und Orlando-Aufführungen waren unbe-

schreiblich schön. Da wurde es manchem erst klar, wie Kunstsinn und Kunst-
technik im 1<>, Jahrhundert so überaus entwickelt waren, so daß man dieser

Zeit als Blüteperiode der kirchlichen Musik unbestritten die Palme zuerkennen
muß. Der Eindruck wurde zu einem vollkommen harmonischen gesteigert durch
den prachtvollen Dom, in welchem die Gesänge als Bestandteil des erhabenen
Wnnderbanes der Liturgie erklangen, — Wenn auch die Borführnng neuerer
Werke am zweiten Tage (siehe das ganze Programm pn^. 44t', d, Bl,) selbst-

verständlich nicht an diejenigen der „I'rincPms m»mie»M heranreichte, so

bildete dieselbe doch, wie der Hochw, Generalpräses Schmidt sich ausdrückte,

„einen erfreuliche» Beweis, daß ans dem Schoße des Cäcilienvcreins tüchtige
Komponisten hervorgegangen seien," Die Wahlen ergaben Bestätigung des

bisherigen Borstandes.- Generalpräscs Monsignore Fried, Schmidt in Münster,
l, Bizepräses I>r. A, H, Haberl in Rcgensbnrg, 2, Bizepräses Propst Jgnaz
Mitterer, Domkapellmeister in Brixen, — Wo wird die nächste, 15. General-
Versammlung tagen Will vielleicht die Schweiz, speziell Lnzer» oder St. Gallen
die Eäcilianer aller deutschen Gaue einmal zu sich einladen Das eine ist

sicher, daß wir unsern Gästen bessere Orgelwerke vorführen könnten als dies

Rcgensbnrg mit seinen vvrsüvdflntlichen Kirchenorgeln im stände war. An
eine erfolgreiche Konkurrenz im Bortrage der „Alten" ist allerdings nicht zu
denken, doch ist dies auch kein nnnmgüngliches Erfordernis, —

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
Handbuch fiir den kathol. Religionsunterricht in den mitlleren Klasse» der

(Bimnasien »nd Realschulen, von Oe, Arthur König, 7, Auflage, Freiburg im
Brcisgan, Herder'sà Verlagshandlung. Preis Mark 2, 40; geb. 2. 80. — Das
Buch in zu bekannt und verbreitet, als da» es einer weiter» Empfcblnng bedürfte.
Bereits liegen iv.ooo Exemplare gedruckt vor, ein Beweis, welcher Beliebtheit das
2ehrbuch sich erfreut. Der.(kirchengeschichtlichc Teil erhielt eine praktische Bcrei-
cheruug durch Beigabe von 12 (Geschichtsbildern; die übrigen Teile blieben beinahe
unverändert. Wir wünschten, es möchten in einer neuen Auflage alle im Buche
zerstreut vorkommenden liturgischen Besprechungen zu einer Liturgik (Heilige Orte,
Feiten und Handlungen) zusammengestellt werden. Es könnte dies ohne Vcrgrö
ßernng des Buches geschehen.

Schildknccht I., Ite>,»ioi» mir kübeea für 4stiinin, gemischten Ehor mit oder

ohne Orgelbcgleitnng
Das vorliegende, als 2ö, Opus bei Pustet in Rcgensbnrg erschienene Werk

des gewiegten Kirchenmnsikers, trägt namentlich in den kleinern Lätzen, nämlich
im 8,»»>NIS. Iloaoäietax und.Xgnn-, den Stempel „Schildknecht" an sich; besonders
gelungen erscheinen uns das Ivyrio. kieiiockiatus und Agnus', in welchem der Kmu-
vonist Ehoralmotivc ans's feinfühligste durchführt; ganz gut wirken jedenfalls
auch Iinroinis. < tiacknnls. Braotas, »»Iinani» und I.ibvr», Das ganze Werk sei be-

sonder? größeren, leistungsfähiger» Vereinen anf'S beste empfohlen. Es wurde
beim diesjährigen Eäcilicnvcrercinsfcste in Regcnsbnrg ausgeführt und hat die

Anerkennung der gewiegtesten Kirchcnmnsiker, »vie des berühmten Komponisten
Mitterer v, Briren sich erworben.
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